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(54) Vorrichtung zum Umwickeln von quaderförmigen Gegenständen mit einem Bahnförmigen
Umwickelmaterial

(57) Die Vorrichtung zum Umwickeln von quaderför-
migen Gegenständen (10) mit einem bahnförmigen
Umwickelmaterial (12) weist eine Fördereinrichtung
(14) auf. Der zweite Bandförderer (18) ist um die Achse
(26) drehbar. Er bildet einen Auflagetisch (24) und ihm
sind zwei Druckeinrichtungen (30, 32) zugeordnet. Der
zu umwickelnde Gegenstand (10') wird im zusammen-
gepressten Zustand vom ersten Bandförderer (16) in
den vom zweiten Bandförderer (18) und der Druckein-
richtung (30) gebildeten Umlegekanal (42) eingeführt,
wobei die Materialbahn (70) U-förmig um diesen
Gegenstand angelegt wird. Gleichzeitig wird der vor-
gängig in dieser Art umwickelte Gegenstand (10) dem
dritten Bandförderer (20) übergeben, wobei der Endab-
schnitt (78) an den Gegenstand (10) angelegt wird.
Anschliessend wird die Führungseinrichtung (62) in
Richtung gegen unten bewegt, wobei einerseits ein
erster Materialbahnabschnitt (76) gebildet und ein zwei-
ter Materialbahnabschnitt (90) entlang der hinteren
Seite (82) des Gegenstandes geführt wird. Nach dem
Durchtrennen der Materialbahn (70) in den ersten und
zweiten Abschnitt (76, 90) wird der Auflagetisch (24)
gedreht, um nachfolgend bei der Übergabe des Gegen-
standes (10') an den dritten Bandförderer (20) den End-
abschnitt (78) an den Gegenstand (10') anzulegen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Umwickeln von quaderförmigen Gegenstän-
den mit einem bahnförmigen Umwickelmaterial gemäss
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist aus der EP-A-0
120 251 und der entsprechenden US-Patentschrift Nr.
4,738,078 bekannt.
[0003] Bei der bekannten Vorrichtung werden die zu
umwickelnden Gegenstände in zusammengepresstem
Zustand in einen von einem Auflagetisch und einer die-
sem zugeordneten Druckeinrichtung gebildeten Umle-
gekanal eingeführt und gleichzeitig U-förmig von einer
Materialbahn umwickelt. Eine Führungseinrichtung
führt dann die Materialbahn, unter Bildung einer Materi-
albahnschlaufe entlang der in Förderrichtung gesehen
hinteren Seite des Gegenstandes und bildet dabei
gleichzeitig einerseits einen ersten Materialbahnab-
schnitt und andererseits einen an der hinteren Seite des
Gegenstandes verlaufenden zweiten Materialbahnab-
schnitt, dessen Länge grösser ist als die Abmessung
des Gegenstandes in Längsrichtung dieses zweiten
Materialbahnabschnitts. Die gespannten Materialbahn-
abschnitte werden mittels Halteanordnungen festgehal-
ten, die dazu Nadeln aufweisen, die die Materialbahn
durchstechen. Anschliessend wird die Materialbahn
mittels einer ortsfest angeordneten Schneideinrichtung
zwischen den beiden Halteanordnungen durchtrennt.
Nach dem Anheben der ortsfest angeordneten Druck-
einrichtung wird die Auflage mit dem umwickelten
Gegenstand und dem unter Zugspannung gehaltenen
zweiten Materialbahnabschnitt um 180° gedreht. Beim
Fördern des umwickelten Gegenstandes vom Auflage-
tisch auf einen Bandförderer wird der überstehende
Endabschnitt des zweiten Materialbahnabschnitts nach
dessen Freigabe gegen den Boden des Gegenstandes
umgelegt.
[0004] Beim Drehen der Auflage wird der Gegenstand
einzig durch sein Eigengewicht und den gespannten
und festgehaltenen zweiten Materialbahnabschnitt
gehalten. Dies erfordert einerseits eine Materialbahn
bestimmter Festigkeit und andererseits, um ein schnel-
les Drehen zu ermöglichen, das wenigstens annähernd
mittige Anordnen des Gegenstandes auf dem Auflage-
tisch, so dass dessen Drehachse wenigstens angenä-
hert durch den Schwerpunkt des Gegenstandes
verläuft.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die gat-
tungsgemässe Vorrichtung derart weiterzubilden, dass
selbst bei der Verwendung einer weniger festen und
somit billigeren Materialbahn ein schnelleres Drehen
der Auflage und somit eine Reduktion der notwendigen
Zeit zum Umwickeln des Gegenstandes ermöglicht
wird.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einer gattungsbilden-
den Vorrichtung erzielt, die die Merkmale im Kennzei-

chen des Anspruchs 1 aufweist.

[0007] Der umwickelte Gegenstand wird auch wäh-
rend des Drehens des Auflagetisches zwischen diesem
und der Druckeinrichtung zusammengepresst gehalten,
was einerseits zu einem satten Anliegen der Material-
bahn am Gegenstand führt und andererseits ein sehr
schnelles Drehen der Auflage ermöglicht, selbst wenn
der Gegenstand bezüglich der Drehachse exzentrisch
angeordnet ist. Weiter muss die Materialbahn beim Dre-
hen der Auflage keine Haltekräfte für den Gegenstand
mehr übernehmen.
[0008] Bei einer besonders bevorzugten Ausbildungs-
form der erfindungsgemässen Vorrichtung sind dem
Auflagetisch zwei voneinander beabstandete und unab-
hängig voneinander im Abstand zum Auflagetisch
gesteuerte Druckeinrichtungen zugeordnet. Dies
ermöglicht das Einführen eines weiteren zu umwickeln-
den Gegenstandes zwischen den Auflagetisch und eine
der Druckeinrichtungen, während ein anderer bereits
umwickelter, zwischen dem Auflagetisch und der ande-
ren Druckeinrichtung angeordneter Gegenstand vom
Auflagetisch weggefördert wird. Dabei können diese
Gegenstände unterschiedliche Dimensionen aufwei-
sen.
[0009] Weitere besonders bevorzugte Ausbildungsfor-
men der erfindungsgemässen Vorrichtung sind in den
abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0010] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 in Ansicht die wesentlichen Teile einer erfin-
dungsgemässen Vorrichtung mit einem zu
umwickelnden Gegenstand und einem auf
einem drehbaren Auflagetisch angeordneten
und bereits teilweise umwickelten Gegen-
stand;

Fig. 2 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die dort
gezeigte Vorrichtung zu einem späteren Zeit-
punkt, wobei der zu umwickelnde Gegen-
stand auf den Auflagetisch gefördert und der
vorgängig teilweise umwickelte Gegenstand
nun vollständig umwickelt vom Auflagetisch
weggefördert ist;

Fig. 3 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 und 2 die
dort gezeigte Vorrichtung zu einem noch
späteren Zeitpunkt, wobei die Materialbahn
zwischen dem auf dem Auflagetisch ange-
ordneten, teilweise umwickelten Gegenstand
und einem nächstfolgenden, zu umwickeln-
den Gegenstand, unter Bildung einer
Schlaufe hindurchgezogen worden ist;

Fig. 4 in gleicher Darstellung wie in Fig. 1 bis 3 die
dort gezeigte Vorrichtung mit dem um 180°
gedrehten Auflagetisch und einem weiteren
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zu umwickelnden Gegenstand in Position
zum Fördern auf den Auflagetisch;

Fig. 5 in gleicher Darstellung wie in den Fig. 1 bis 4
die dort gezeigte Vorrichtung zu einem aber-
mals späteren Zeitpunkt, bei welcher der
nächstfolgende zu umwickelnde Gegen-
stand auf den Auflagetisch gefördert und der
vorgängig umwickelte Gegenstand von die-
sem weggefördert ist;

Fig. 6 einen Teil der in den Fig. 1 bis 5 gezeigten
Vorrichtung mit einer Führungseinrichtung
für die Materialbahn in ihrer obenliegenden
Ruhestellung und strichpunktiert angedeutet
während der Bildung der Materialbahn-
schlaufe; und

Fig. 7 die in der Fig. 6 gezeigte Führungseinrich-
tung in ihrer untenliegenden Endstellung, in
welcher die Materialbahn mittels einer
Schneideinrichtung aufgetrennt wird.

[0011] Die in den Figuren gezeigte Vorrichtung zum
Umwickeln von quaderförmigen Gegenständen 10, 10'
mit einem bahnförmigen Umwickelmaterial 12, weist
eine Fördereinrichtung 14 mit drei hintereinander
geschalteten. Bandförderern 16, 18 und 20 auf. Diese
definieren eine Bewegungsbahn 22 für die zu umwik-
kelnden Gegenstände 10, 10'.
[0012] Der mittlere Bandförderer 18 der drei Bandför-
derer bildet einen Auflagetisch 24, der um eine mittig
angeordnete, in vertikaler Richtung und rechtwinklig zur
Bewegungsbahn 22 verlaufende Achse 26 drehbar ist.
Ein schematisch angedeuteter Drehantrieb 28 ist dazu
bestimmt, den Auflagetisch 24 jeweils um 180° zu dre-
hen.
[0013] Am drehbaren Gestellteil des Bandförderers 18
sind zwei Druckeinrichtungen 30, 32 angeordnet und
zusammen mit diesem um die Achse 26 drehbar. Jede
dieser Druckeinrichtungen 30, 32 weist eine in vertikaler
Richtung verlaufende, am Gestellteil befestigte Füh-
rungsschiene 34 auf, an der ein endloses, um Walzen
36 geführtes Druckband 38 mittels eines schematisch
angedeuteten Antriebs 40 höhenverstellbar gelagert ist.
Die beiden Druckbänder 38 der Druckeinrichtungen 30,
32 sind individuell in ihrer Höhe und somit in ihrem
Abstand zum zweiten Bandförderer 18 verstellbar, aber
synchron mit dem zweiten Bandförderer 18 reversierbar
angetrieben. Jede der Druckeinrichtungen 30, 32 bildet
mit dem zweiten Bandförderer 18 einen Umlegekanal
42 zum U-förmigen Umlegen des Umwickelmaterials 12
um den zu umwickelnden Gegenstand 10. Die in Längs-
richtung des zweiten Bandförderers 18 gemessene
Länge der Druckeinrichtungen 30, 32 ist kleiner als die
Länge des zweiten Bandförderers 18 minus die in
Längsrichtung des zweiten Bandförderers 18 gemes-
sene Länge des grössten zu umwickelnden Gegenstan-

des 10. Weiter ist die bezüglich der Achse 26 in radialer
Richtung aussenliegende Walze 36 vertikal oberhalb
der zugeordneten Umlenkwalze 44 des zweiten Band-
förderers 18 angeordnet.

[0014] Weiter weist der Auflagetisch 24 beiderends
und unterhalb des zweiten Bandförderers 18 eine als
Vakuumbalken 46 ausgebildete Halteeinrichtung 48 auf.
[0015] Der Abstand zwischen dem ersten Bandförde-
rer 16 und dem zweiten Bandförderer 18 einerseits und
diesem und dem dritten Bandförderer 20 andererseits
ist möglichst klein aber derart gewählt, dass der zweite
Bandförderer 18 um die Achse 26 gedreht werden
kann.
[0016] Dem bezüglich des zweiten Bandförderers 18
in Förderrichtung F stromaufwärts gelegenen ersten
Bandförderers 16, ist eine weitere Druckeinrichtung 50
zugeordnet. Diese weist ein entlang einer vertikalen
weiteren Führungsschiene 52 mittels eines Antriebs 40'
höhenverstellbares weiteres Druckband 54 auf, das um
weitere Walzen 56 geführt ist. Dieses weitere Druck-
band 54 und der erste Bandförderer 16 bilden für den
jeweils zu umwickelnden Gegenstand 10 einen Pres-
skanal 58.
[0017] Unterhalb der in Förderrichtung F gesehen
stromabwärts gelegenen Umlenkwalze 44' des ersten
Bandförderers 16 ist eine ebenfalls als Vakuumbalken
46 ausgebildete weitere Halteeinrichtung 48' ortsfest
angeordnet.
[0018] Zwischen dem ersten Bandförderer 16 und
dem zweiten Bandförderer 18 hindurch verläuft in verti-
kaler Richtung V eine strichpunktiert angedeutete
Bewegungsbahn 60 einer Führungseinrichtung 62. Die
zwei nebeneinander parallelachsig angeordnete
Umlenkwalzen 64 aufweisende Führungseinrichtung 62
ist von einer in der Fig. 1 gezeigten Ruhestellung 66, die
sich oberhalb der höchstgelegenen Lage der Druckbän-
der 38, 54 befindet, in vertikaler Richtung gegen unten,
in eine in der Fig. 7 gezeigte Trennstellung 66' und wie-
der zurück bewegbar. Die Trennstellung 66' befindet
sich unterhalb der Halteeinrichtungen 48 und 48'.
[0019] Das bahnförmige Umwickelmaterial 12 wird
von einer oberhalb der Fördereinrichtung 14 und der
Druckeinrichtungen 30, 32, 50 angeordneten Vorrats-
rolle 68 abgezogen. Von der Vorratsrolle 68 verläuft die
Materialbahn 70, Vorratsschlaufen bildend, um mehrere
ortsfeste Walzen 72 und dazwischen angeordnete Tän-
zerwalzen 74. Das freie Ende der Materialbahn 70 ver-
läuft mit einem ersten Materialbahnabschnitt 76, die
Bewegungsbahn 22 des zu umwickelnden Gegenstan-
des 10 kreuzend, zwischen dem ersten und zweiten
Bandförderer 16, 18 hindurch, und ist am freien Endbe-
reich von der ortsfesten Halteeinrichtung 48' gehalten.
[0020] Im gezeigten Beispiel handelt es sich bei dem
zu umwickelnden Gegenständen 10, 10' um Stapel
unterschiedlicher Höhe von Druckereierzeugnissen, wie
Zeitungen, Zeitschriften oder dergleichen. Beim Umwik-
kelmaterial 12 handelt es sich um eine selbsthaftende
Kunststoffolie.
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[0021] Die Funktionsweise der Vorrichtung wird nun
anhand der weiteren Figuren erläutert. In diesen sind
die zum Verständnis notwendigen Bezugszeichen ein-
gesetzt.

[0022] In der Fig. 1 befindet sich ein bereits teilweise
umwickelter Gegenstand 10 auf dem zweiten Förder-
band 18. Er ist zwischen diesem und der stromabwärts
gelegenen Druckeinrichtung 32 zusammengepresst
gehalten. Das Umwickelmaterial verläuft von etwa der
Mitte der Unterseite des Gegenstandes 10, wie strich-
punktiert angedeutet, im Uhrzeigersinn um den Gegen-
stand 10 herum und mit einem Endabschnitt 78
zwischen dem zweiten Bandförderer 18 und dem dritten
Bandförderer 20 hindurch zur entsprechenden Halte-
einrichtung 46, wo der Endbereich des Endabschnitts
78 gehalten ist.
[0023] Im, vom ersten Bandförderer 16 und der weite-
ren Druckeinrichtung 50 gebildeten Presskanal 58,
befindet sich ein weiterer zu umwickelnder Gegenstand
10'. Dieser ist zwischen dem ersten Bandförderer 16
und der weiteren Druckeinrichtung 50 zusammenge-
presst gehalten. Die dem ersten Bandförderer 16 zuge-
wandte Druckeinrichtung 30 des Auflagetisches 24 ist
mittels des Antriebs 40 auf die Höhe der weiteren
Druckeinrichtung 50 eingestellt.
[0024] Es werden nun alle drei Bandförderer 16, 18,
20 gleichzeitig und mit gleicher Geschwindigkeit in För-
derrichtung F angetrieben und zwar so lange, bis der zu
umwickelnde Gegenstand 10' sich auf dem Auflagetisch
24 vollständig im Umlegekanal 42 befindet und der vor-
gängig bereits teilweise umwickelte Gegenstand 10 sich
auf dem dritten Bandförderer 20 befindet, wie dies Fig.
2 zeigt. Beim Fördern dieses Gegenstandes 10 vom
zweiten Bandförderer 18 auf den dritten Bandförderer
20, wird der Endabschnitt 78 gegen die Unterseite, den
Boden des Gegenstandes 10 umgelegt, wobei die bei-
den Endbereiche der Materialbahn miteinander in Über-
lappung kommen und infolge ihrer
Haftungseigenschaften sich miteinander verbinden. Der
sich auf dem dritten Bandförderer 20 befindende
Gegenstand 10 ist somit vollständig umwickelt.
[0025] Beim Fördern des anderen Gegenstandes 10'
vom ersten Bandförderer 16 auf den zweiten Bandför-
derer 18, ist er mit seiner in Förderrichtung F gesehen
vorauslaufenden Seite an den ersten Materialbahnab-
schnitt 76 zur Anlage gekommen, wodurch dieser beim
Einlaufen in den Umlegekanal 42 einerseits um den
Boden des Gegenstandes 10 und andererseits unter
Nachziehen ab den Vorratsschlaufen und der Vorrats-
rolle 68 um die obere Seite des Gegenstandes 10
umgelegt wird. Dabei verläuft die Materialbahn 70 um
die in den Figuren links gezeigte Umlenkwalze 64 der
Führungseinrichtung 62, von dieser zwischen den
Gegenstand 10' und dem Druckband 38 der Druckein-
richtung 30 U-förmig um den Gegenstand 10' herum bis
etwa mittig zu dessen Boden.
[0026] Nun wird, wie dies aus den Fig. 6 und 7 erkenn-
bar ist, die Führungseinrichtung 62 von ihrer Ruhestel-

lung 66 in die Trennstellung 66' bewegt. Dadurch wird
die Materialbahn 70 unter Bildung einer Materialbahn-
schlaufe 80 entlang der in Förderrichtung F gesehen
hinteren Seite 82 des Gegenstandes 10 bis unterhalb
die Fördereinrichtung 14 und die entsprechenden Hal-
teeinrichtungen 48, 48' hindurchgeführt; vergleiche
auch Fig. 3.

[0027] In der Fig. 7 ist die Trennstellung 66' der Füh-
rungseinrichtung 62 gezeigt. Beim Hindurchbewegen
durch die beiden einander zugewandten Halteeinrich-
tungen 48 und 48' wurde die Materialbahn 70 an beide
mit Unterdruck beaufschlagten Vakuumbalken 46 ange-
legt, wodurch die Materialbahn 70 festgehalten ist. An
einem schematisch angedeuteten Maschinengestell 84,
an welchem in nicht gezeigter aber allgemein bekannter
Art und Weise die übrigen Teile der Vorrichtung ange-
ordnet sind, ist ein im Querschnitt U-förmiges Auflage-
element 86 befestigt. Zwischen den Schenkelenden des
Auflageelements 86 und den Umlenkwalzen 64 der
Führungseinrichtung 62 ist die Materialbahn 70 festge-
klemmt. Zwischen den beiden Umlenkwalzen 64 weist
die Führungseinrichtung 62 ein Schneidmesser 88 auf,
das aus einer in der Fig. 6 gezeigten Rückzugsstellung
etwa auf der Höhe der Achsen der Umlenkwalzen 64 in
Richtung gegen unten in eine in der Fig. 7 gezeigte
Schneidstellung über die untere Tangente an die beiden
Umlenkwalzen 64 hindurch verschiebbar ist. Bei dieser
Bewegung wird die festgeklemmte Materialbahn 70 in
den ersten Materialbahnabschnitt 76 und einen zweiten
Materialbahnabschnitt 90 mit dem Endabschnitt 78 auf-
getrennt.
[0028] Wie dies der Fig. 7 entnehmbar ist, weisen die
Vakuumbalken 46 einen hohlen, im Querschnitt recht-
eckigen Balken auf, dessen Innenraum mit einer sche-
matisch angedeuteten Unterdruckquelle 92 verbunden
ist, und dessen der Materialbahn 70 zugewandte Seite
mit einer Vielzahl von Durchgangslöchern versehen ist.
[0029] Eingangsseitig des ersten Bandförderers 16 ist
in der Fig. 2 ein weiterer Gegenstand 10'', auf dem ein
Deckblatt liegt, gezeigt. Die weitere Druckeinrichtung 50
ist in ihrem Abstand zum ersten Bandförderer 16 auf
eine Höhe verschoben worden, die geringfügig höher ist
als die entsprechende Abmessung des Gegenstandes
10''.
[0030] Dieser Gegenstand 10'' wird, wie in der Fig. 3
gezeigt, in den Presskanal 58 eingeführt und durch
Absenken der weiteren Druckeinrichtung 50 zusam-
mengepresst. Auf dem Auflagetisch 24 befindet sich der
vorgängig teilweise umwickelte Gegenstand 10', wobei
die Führungseinrichtung 62 sich in der in der Fig. 7 auf-
gezeigten Trennstellung 66' befindet und das Schneid-
messer 88 die Materialbahn 70 durchtrennt. Weiter
wurde das Druckband 38 der Druckeinrichtung 32
gleichzeitig mit jenem der weiteren Druckeinrichtung 50
auf die gleiche Höhe abgesenkt.
[0031] Anschliessend wird der Auflagetisch 24 um
180° um die Achse 26 gedreht. Die dadurch erreichte
Situation ist in Fig. 4 gezeigt. Gleich wie in der Fig. 1
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verläuft der erste Materialabschnitt 76 an der in Förder-
richtung F gesehen vorderen Seite des sich im Presska-
nal 58 befindenden Gegenstandes 10'' vorbei und die
Führungseinrichtung 62 wurde wieder in ihre Ruhestel-
lung 66 angehoben. Der Umlegekanal 42 auf dem Auf-
lagetisch 24 ist nun für die Aufnahme des
Gegenstandes 10'' bereit. Die in der Fig. 4 gezeigte
Situation entspricht jener der Fig. 1.

[0032] Nun werden wieder alle drei Bandförderer 16,
18, 20 und die Druckbänder 38, 54 in Förderrichtung F
angetrieben, wodurch einerseits der sich im Presskanal
58 befindende Gegenstand 10'' unter Umlegen der
Materialbahn 70 in den Umlegekanal 42 eingeführt wird
und andererseits gleichzeitig der andere Gegenstand
10' vom Auflagetisch 24 auf den dritten Bandförderer 20
überführt wird, siehe Fig. 5. Dabei wird der Endab-
schnitt 78 an diesen Gegenstand angelegt. Ein weiterer
Gegenstand 10''' ist bereit, um zwischen den ersten
Bandförderer 16 und die weitere Druckeinrichtung 50
eingeführt zu werden. Die nun frei gewordene Druckein-
richtung 30 kann dann auf die Höhe des weiteren
Druckbandes 54 der weiteren Druckeinrichtung 50 ver-
stellt werden.
[0033] Unter Wiederholung dieser Schritte wird ein
Gegenstand nach dem anderen umwickelt.
[0034] Da die Gegenstände 10, 10', 10'', 10''' während
des Drehens des Auflagetisches 24 zwischen dem
zweiten Bandförderer 18 und der entsprechenden
Druckeinrichtung 30, 32 zusammengepresst gehalten
sind, muss die Halteeinrichtung 48 auf den Endab-
schnitt 78 keine Zugkraft auswirken, sondern nur diesen
am freien Bewegen und Flattern während des Drehens
hindern. Dies ermöglicht das dauernde Verbinden der
Vakuumbalken 46 mit der Unterdruckquelle; die Materi-
albahn 70 kann mit geringer Zugkraft beim jeweiligen
Weiterfördern des Gegenstandes 10, 10', 10'', 10''' von
den Vakuumbalken 46 abgezogen werden. Selbstver-
ständlich weist die Vorrichtung eine nicht gezeigte Steu-
ereinrichtung zum Ansteuern sämtlicher Antriebe der
Vorrichtung auf.
[0035] Die gezeigte Vorrichtung eignet sich nicht nur
zum Umwickeln von Stapeln von Druckereierzeugnis-
sen, sondern auch von Paketen oder einzelnen Zeitun-
gen, Zeitschriften oder dergleichen. Während
Druckereierzeugnisse in der Regel kompressibel sind,
sind dies andere quaderförmige Gegenstände nicht
zwingend. Um eine Beschädigung zu vermeiden, kön-
nen die Druckeinrichtungen, beispielsweise mit Druck-
sensoren versehen sein, um ein weiteres Absenken zu
verhindern, wenn eine bestimmte Druckkraft erzielt ist.
[0036] Anstelle der Förderbänder und Druckbänder
sind auch Rollenbahnen geeignet. Während die Band-
förderer 14 und 20 im Start-Stopp-Betrieb angetrieben
sind, sind der zweite Bandförderer 18 sowie die Druck-
bänder 38 der Druckeinrichtungen 30 und 32 mittels
eines reversierbaren Antriebs angetrieben.
[0037] Es ist auch möglich, dem Auflagetisch mehr als
zwei, beispielsweise drei oder vier Druckeeinrichtungen

zuzuordnen. Diese sind dann in Umfangsrichtung gese-
hen gleichmässig verteilt und jeder Druckeinrichtung ist
ein eigener reversierbarer Bandförderer oder eine ent-
sprechende Fördereinrichtung zugeordnet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Umwickeln von quaderförmigen
Gegenständen mit einem bahnförmigen Umwickel-
material, mit einer Fördereinrichtung (14) zum
Bewegen des zu umwickelnden Gegenstandes (10)
entlang einer Bewegungsbahn (22), einer Füh-
rungseinrichtung (62) zum Abwickeln der Material-
bahn (70) ab einer Vorratsrolle (68) und Führen
dieser Materialbahn (70) in einer die Bewegungs-
bahn (22) kreuzenden Richtung (V), einem in För-
derrichtung (F) der Fördereinrichtung (14) gesehen
hinter der quer zur Bewegungsbahn (22) verlaufen-
den Materialbahn (70) angeordneten, um einen
rechtwinklig zur Förderrichtung (F) verlaufende
Achse (26) drehbaren Auflagetisch (24) für den zu
umwickelnden Gegenstand (10), einer oberhalb
des Auflagetisch (24) angeordneten, mit diesem
einen Umlegekanal (42) für die Materialbahn (70)
und den zu umwickelnden Gegenstand (10) bilden-
den Druckeinrichtung (30;32) zum Zusammenpres-
sen des Gegenstandes (10) während dessen
Umwickelns, wobei die Führungseinrichtung (62)
dazu bestimmt ist, nach erfolgtem Umlegen der
Materialbahn (70) um den Gegenstand (10) bei
dessen Förderung in den Umlegekanal (42), die
Materialbahn (70) entlang der in Förderrichtung (F)
gesehen hinteren Seite (82) des Gegenstandes
(10) zu führen und dabei unter Bildung einer Mate-
rialbahnschlaufe (80) gleichzeitig einerseits einen
ersten Materialbahnabschnitt (76) und andererseits
einen an der hinteren Seite (82) des Gegenstandes
(10) verlaufenden zweiten Materialbahnabschnitt
(90) zu bilden, dessen Länge grösser ist als die
Abmessung des Gegenstandes (10) in Längsrich-
tung dieses zweiten Materialbahnabschnittes (90),
wobei der über den Gegenstand (10) überstehende
Endabschnitt (78) dieses zweiten Materialbahnab-
schnittes (90), nach dem Drehen des Auflageti-
sches (24), beim Bewegen des Gegenstandes (10)
von dem Auflagetisch (24) gegen den Gegenstand
(10) umgelegt wird, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckeinrichtung (30;32) zusammen mit dem
Auflagetisch (24) um die Achse (26) drehbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch mindestens zwei voneinander beabstandete,
unabhängig voneinander im Abstand zum Auflage-
tisch (24) gesteuerte und zusammen mit diesem
um die Achse (26) drehbare Druckeinrichtungen
(30,32).

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

7 8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 968 919 A1

6

zeichnet, dass zwei Druckeinrichtungen (30,32)
bezüglich einer Axialebene symmetrisch gegen-
überliegend angeordnet sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Auflagetisch
(24) einen Bandförderer (18) aufweist der reversie-
rend angetrieben ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckeinrich-
tung (30;32) beziehungsweise die Druckeinrichtun-
gen (30,32) ein endloses, um Umlenkwalzen (36)
geführtes, vorzugsweise reversierend angetriebe-
nes Druckband (38) aufweisen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fördereinrich-
tung (14) bezüglich der die Bewegungsbahn (22)
kreuzenden Materialbahn (70) stromaufwärts
einen, vorzugsweise im Start-Stopp-Betrieb ange-
triebenen Bandförderer (16) aufweist, dem eine
weitere Druckeinrichtung (50) zugeordnet ist, um
den zu umwickelnden Gegenstand (10) bereits vor
dem Umwickeln mit den Materialbahn (70) zusam-
menzupressen und im zusammengepressten
Zustand in den Umlegekanal (42) einzuführen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
gekennzeichnet durch eine, vorzugsweise als
Vakuumbalken (46) ausgebildete, unterhalb des
Auflagetisches (24) angeordnete und zusammen
mit diesem um die Achse (26) drehbare Halteein-
richtung (48), die dazu bestimmt ist, den Endab-
schnitt (78) des zweiten Materialbahnabschnittes
(90) beim Drehen des Auflagetisches (24) zu hal-
ten.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsein-
richtung (62) rechtwinklig zur Förderrichtung (F)
bewegbare, parallelachsige Umlenkwalzen (64) für
die Materialbahn (70) und einer dazwischen ange-
ordneten Schneideinrichtung (88) zum Durchtren-
nen der Materialbahn (70) in den ersten und
zweiten Materialbahnabschnitt (76;90) aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, gekennzeichnet
durch ein Auflageelement (86), das dazu bestimmt
ist, zwischen sich und den Umlenkwalzen (64), zum
Durchtrennen der Materialbahn (70), diese einzu-
klemmen.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
gekennzeichnet durch eine, vorzugsweise als
Vakuumbalken (46) ausgebildete weitere Halteein-
richtung (48'), die dazu bestimmt ist, den ersten
Materialbahnabschnitt (76) zu halten.

11. Verfahren zum Betrieb einer Vorrichtung nach den
Ansprüchen 2 und 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die jeweils einen Gegenstand (10, 10') abge-
bende Druckeinrichtung (30, 32) der dem Auflageti-
sche (24) zugeordneten Druckeinrichtungen (30,
32) nach dem Hinausfördern des Gegenstandes
(10, 10') aus dem Umlegekanal (42) und vor dem
Erreichen der der Materialbahn (70) zugewandten
Drehlage entsprechend der Höhe der weiteren
Druckeinrichtung eingestellt wird.
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